
Kauft einen Eisschrank 
dieses Fruejahr 

Seht Euch unsere soeben eingetroffenen an, 

ehe Jhr einen tanst 

Der O V. B. l unser bester s bit-eminer ist die 

Sorte, welche Euch die Hälfte an ifnrer lrisrechnnng 
spart. Es ist der beste (5-i»:-selrrqnt der hergestellt 
wird, und ist nach Regiernrrgsrnnstern patentier. 

Wir werden froh sein Gelegenheit zu finden, 
Euch diese Eisschränke zu zeigen. 

Unsere Preise 
O. B. B. 3 Thüren, mit Porzellan belegt ... .. .. END und III 
O. V. B. 3 Thüren, weiß emaillrrt ... .... ... ..... 824 und 826 
L. V B. 2 Thüren, weiß emaillirt ..... .. ,.. .,....822..50 
Bau Stute Ecgfchriinke, It Thüren, weiß ensurTiwt ... Eic- und 820 

Bay Stute Eisschiönke, oben geöffnet, mein ers-. Un 80.2.5, IF und Im 

Extra Preise 
Bari Stute Beschräle Ii Thürenfc n:-: Zi-! Iz: list-, :e-,;:-:s« tnes 

Preis QLH »O, lsrtra Preåss jetzt Fläco 
Bau Stute Eisschränke, -1 Thüre-, kerir zxssk c.--:i .7t x·-.:kl-sis.s-: 

Preis TUTTI-L isttrn Preis. jew. ,Z,9.00 

The E. H. Mcxlllfseers Eo. 
Kessel-le Herein-are 

« 

This niagsy sin- wiusiss the rette- U- 
is the time honoked trade mark of Anheuseks 
Zusch. lt’s the emblem of qui-sitz and FULL-. 

«- Budweiser 
« The old flelfable » 

lt stunk Stocke at the top of the wwde bottled been, because 
se use only the esse-m of each yeak’s crop of Barley and selected 
suzek Hex-I. lt is thokoughly aged in the las-gest storase cellski 
in the world. lts tnilelneu and law pekcentage of abohol makes 
I krick-di EIEIVWHEIE- 

Zottleck only at the 

Anheusersi Busch Brewery 
st. Laus-, Mo. 

Aaheusekssusch co. of Nebr. 
beo. Krug-, Gen. Mgr. 

Omaha Nebraska 

P 

If » ::·:«d ivu nuc der 

»(5rw«us Sense Ein-« 

ver Neste ist. 

l. Kann nicht usixqekslafen wer- 
det-. 2. Keine Bänder, es dicht zn 
machen. Z. Kei--e Gefahr vor 

Frost. 4. Wird sich nicht zufam- 
men ziehen oder brechen. ö, Kostet 
w niger als die anderen. Kein 
Faßholz, sich zu biegen oder hinein 
znblasen .Kann nicht schwellen 
Joer mer-umse- iicisvrccnetk H. sto- 

ste- Iuenign zuei«r1(1)tc11. ts. Bessers Anzsmrtang ftjr Eure 
Ftur 1«. Gewinn-Hm tat-n Hsdu Jm Vergrößeer 
werdet-. Kommt herein und febt uns. 

j. H. msTTWEn co. 
Ugenten - - - N. B. Dolfoss,Gefchüft-sfäbter 

Mischter Druckerl 
Do in unserer Geged bot allger 

Alles des Hågkelfiebet Wer mag in 
en Datd neigucke wo met will. do 
stOt en Hintellpauö oder es werd 
eens Nimm-It Des W der- 
vun. weil die Oier letschde Winter 
so arg theier ware. Met Botdings 
frckh hot gerannt ich Tot oh dran- 
gehe un so en Ding zusammenang 
es däte joff blendv alte Sticker Holz 
rum leie; awer ich hob es ihr aus- 
getedt, weil net Blatz do wär for en 

große Anzahl Hin-let zu halte. un 

flicht en hats Dutzed oder so bäte 
net bezahlen Des Futter wär oh 
tbseiet un was vnn unserm Dkfch ab- 
falle hät. wär grad genug for unser 
Kas. Se lsot dann oh nochgisme. 
Ufkoht3, finf Scnt is verdollt viil 
Geld for en Of. nwer es kummt est 
eh net disk billig-In wann met DIE-L 
wert Hinkcl bot. In so eme harte« 
Winter-, wie d’r lstidsd gehe die Hm- 
kel an on Stuhl Aswer gest-Tisc- 
wellc se enåhau bat-Je. et, met muss 
se noch wohne-r five-re as wie bei 
mAdem Wetter, for ihne d’r Bauch 
warm zu halte. Enibau, mei Ewi- 
rieng hot mich gelernt, daß Sinkt-L 
wann mer se recht tende will, viell 
Butter sen un iwens wann se lege,» 
is noch Lang net Alles Profit —T 
D«t Dann-s hat es welle ewingel 
mit em Lege un bot en lleener Ofe· 
in sei Hinelstall neigt-stellt Sen 
Nacht bot die Schönh Feuer ge- 
sange un is mit sammt sei Hintel 
ver-brennt Nau tabft er die Dier. 

Es is schun allerhand btowiett 
works-, eb mer net mit dem eine oder 
atmet-e Trick die Dinkel kennt Mk 
mache. Es war en groß Bose ge- 
mackx warte iwet en nennt-dia- 
Nescht so mit ere Klapp drin, wo 
des Oi grad nunnetsetollt t- tn en 
Bax nei. Weil die Dinkel en Ge- 
tvckhnheet den« sich umzudrche un 
in&#39;s Nescht netzt-gucke, wann se ge- 
legt ben, so hat met gedenkt, wann- 
se ken Oi sehne kennte, döte se meene. 
se hätte juscht gedtohnft un se bäte. 
sich dann grad bietyocke un noch-mol: 
lege Ohr-et die Hintel sen net sof 
dumm, un vun solle PätentssdinkelsI 
nächtek heert mer ni: meh. —- Jus 
Nei Dschetsie hat en Mann sei Qinkel « 

us en atmet-er Wiss fnhje welle. Erl 
bot in sei groß Linse-Maus lcktrische« 
Beleicbting dkmne lossc- un bot ge-« 
ins-ent, wann er so dreimvl dorch die» 
Nacht des Acht anktedt un en Stand s 
lsxcsnne loßt dann bäte- die Hin!cl"» 
allemal miscmn cis wär Don nn dätef 
an die- Bisnäsz geht« Die erscht Nacht 
soll es gnt geschafft hmvin ans-er dann 
war es verbei. Kkn hqxbwist ver-v 
nänstisg Hintel laßt sich scllerweisx 
zum Narre- balte. — Ten beste Weg, 
was ich noch gesperrt has-, hot en» 

Franzos ausgesxtnnk. Er mnt een 

TI: IscioEEsc n: unt eswcs Im dumm-I 
Streich-s Herkul-d Wiss ise wieder 
Tals-er nur, IM: F Linn DIREle uukki 
ki· Jll geh-Im bot; mit-er er bot bi- 
ilsukir vix disrmm sieenith un ei kmt 
ssp k- ·-s:-;s:km«.-7rt« tin-is Tioclts en Mensch 

iss ers-U gknltdisd Alls-Es Millka limit. 
:- Esset ji«-n n« en große deie ge- 
lssxxitt Wie !n!ii·’-"J, bot er nehcsnlb 
::).s.:::: mer M- Hkncsl NTHUHJ mocht- 
ZsiR Er isr dann dr.1::,x.m,1«. bot in 
seixn Omkelkmäl all Ni- lekse weg- 
asssctkniiiiis un dik- Triniiesxlkn mit 
Wein gefjllt Un Etund spät-er wan 

dic- Hånkrl nf ihre TIlcsschzer oder nie-m 
Bode- siebockt —- nll innre sc- stecle 
grnnntemäfzixi beiosie —-— un wo er 

gkguckt bot, mai-e five-ins Lier. En 
ganzer Korb voll lmt er sollt-r Qwrd 
nnnggvdrnge nn mn nächste Tag 
wieder ecner. So bot et eiJ nigelmlte 
mit ein Wein, mit ein sehnte Nelnlt 
Juli-Tit am Snndig laßt er se »Ein-bete 
Es bezahlt ihn tot-strebt bislolis in 
Frankreich is d’t Wein so Umw- 
daß en Quart iulcht ebaut fjns Gent 
solch-h tm lell eeecht for en bar 
Duyed Dies-. —- Uflohrs, do bei uns 
is d’e Wein zu fheiet un mer kennt 
tell net so gut dhunz awee bei-leicht 
bot schlechter Missie d’t lehnt Ef- 

zfekt un es bät net viel nemme, so en 

,atmlelig Hinkel belaste zu mache. 
Die Buhl-Noch id- wie gelobt- dsß 
le besoffe len un net wisse, was le 
dhun. Eli die Oiee dann iuscht l- 
aut sen, weeß ich net: wann met ie 
net felwert iust, macht tell ab nie 
sus. Verleichi wäre le atvet Mcht 
recht zum lese. Noch d’k alte Stuhl 
ZU es dann verrickte Bibies W- 
un lelle däte dann lege. ohne daß 
mer le liebste mache breicht Uf We 
nnnere Hand böte sich Dier. was zu 
lage mit Phiskie ufgetlhu len, cchnhe 
länger halte un mei- beeicht le net 
in Salz oder Wassers-las zu dickl- 
fpsk Blutes-. So nat as wie gepäcktt 
wäre le us alle Fäll. 

V’e sie can-ice- 
di 

OOOOOOMNWW 

jHanQ Hof und Lond. ? 
O( MWMOOOOWO 

llm dröcteligen Käse. wie 
Roauesort, Gorgvnzola, Strarthiiio 
u. s. w. glatt zu schneiden, bediene 
man sich eines sauberen, festenTrabks 
endchens, das sägend angesetzt wird- 
so erhält man schöne, glatte Scheiben. 

I Süß gewordene Kartof- 
seln werden wieder genießt-ar- 
ivenn man sie mit kaltem Wasser aus- 
setzt und sofort abgießt. sobald dieses 

fzu kochen beginnt, um neu-es heißes 
Wasser aus die Kartoffeln zu gießen 

-un«d nun mit diesem die notige Zeit 
jkochen zu la« 
I Cheni le - Poktidren zu 
tv a s che n. Man bereitet eine mittel- 

»warnie Seifenbriihe mit Jvorns oder 
Tastilseisr. wäscht darin die Portiere 

Ieeiu, zieht sie neck- mch einige ieiiche 
kWasseU in das letzte gibt man einige 
Icände voll Salz, damit die Farbe 
balt und läßt die Portidte durch den 
JWringer gehen. Jm Schatten trock- 
nen. 

Obst-, Wein-, Linien- 
slecke. In 93 Teilen destillirten 
Wassers löst man 6 Teile chlorsaurcs 
Kalt aus und gibt 93 Teile Salz- 
säure hinzu. Separat löst man dann 
in 93 Teilen bestem Spirituz 23 
Teile Zitronenöl aus, gibt diese Lö- 
sung zu der vorigen und schüttelt 
alle-s gut durcheinander-. DieMiicliung 
wird in gut verschiosiener Flasche 
aufbewahrt und vor dem Gebrauche 
allemal tüchtig geschiittelt 

Von großem Vorteil ist 
ess, in der stochrähre der Küchennias 
schine stets einen Ziegelstein liegen 
zu haben. Speisen, die aus lebhaftem 
Feuer oder Gos ausgekocht jind und 
die man dann aus den Ziegel stellt, 
werden ausgezeichnet Man braucht 
nur ganz wenig Feuer zu halten, 
und nie wird etwas anbrennen oder 
verderben. Reis aus diese Weise wird 
vorzüglich großtörnig und doch weich. 
Der Stein ist einein Dreisuß vor-zu- 
siehem weil er Feuerung spart- die 
Wärme lange halt und gleich-mäßig 
abgibt. 
IpfelflttensleöL Auf die 

Schale von 6 Apfelsinen nnd 1—2 
bitter-en Orangen, die recht dünn gd 
ichält sein müssen, giebt man tin 
eine Flasche) besten Spiritus. so daß 
das Ganze ordentlich bedeckt wird. 
So läßt man es vierzehn Tage stehen 
und schüttelt die Flasche zuweilen um. 

Hieran gießt man den Extratts be- 
hutsam ab und läßt 1 Pfund harten 
Zucker mit I Quart Wasser ungefähr 
eine Stunde kochen. Den abgetühlten 
suckerlait vermischt man mit dem 
Ertralt nnd dem, was von einer 
Flasche noch an Sriritns nachgebliei 
den war, nnd förbt schließlich den 
Litör vorsichtig mit ein wenig Zucker- 
ronleur, bis er eine hübsche Farbe 
hat. 

Gedacteiier zieiichrtnz 
von Reiten. Ullan braucht zu 
diesem Gericht eine blecherne Rain- 
.fortn.) Man heult die zierjchrcite 
oder Reste von gekerbtem Schritten 
toder von Zchmlen in Madeira) 
recht fein und rriischt dass geh-antr- 
Zleissch mit Salz, etwas Pfeffer, ge- 
riebisner Ringshian l bis-s- 2 Eiern, 
etwas Milch oder Zahne Mehl nnd 
geriet-euer Sennnrl zu einem festen 
Kloß- oder Boulettenteiq. Die Ring- 
form wird mit Butter ausgestrichen 
und sorgfältig mit geribener Sem- 
tnel bestreut, dann iiillt man die 
Fleischnmsie hinein. stellt die Form 
in den mäßig heißen Ofen, läßt die 
Speise zu schöner bräunliche-r Farbe 
backen und stürzt sie auf eine er- 

wärmte passende Schüssel Jn die 
Mitte des gebackenen Fleischrinaes 
fchichtet man ein beliebiges Gemme-. 

Atemudung ais Mitte-i 

gegen Atemdeschwetdeu 
d c O A 1 t e r L-. Txc LIMan dxe mä) 
mit zuneij:ncndml Alter berursrtbar 
macht, Ist eme Joåge der Vorspann-- 
kung disk :Ii:t«-«.w::kc:urpe1, wodurch dte 

Ausdehnung dec- Brusthstenås denn 
Atmen behindert unrd Tier Atmende 
kann nun mit einem Atmnzuge nicht 
mehr die genügende Menge Sauer- 
stofs ausnehmen, empfindet Lustwan- 
gel und sucht die-sen durch schnelles 
Atmen zu beheben. Um diesem Uebel 
zu steuerm musz man vessuchen, die 
Rippencknokpel solange wie möglich 
elastnsch zu erhalten, und das kann 

»nur durch Bemühungen gqchehen 
,Je mehr der Brustiotb beim Atmen 

s ausgsveitet wird, desto mehr müssen 

jsich auch die Rippentnorvel ausdeh- 

Inen, wag ihrer Mglichkeit zugute 
kommt. Viele Menschen atmen auch 

Iin gesunden und jugendlichen Tagen 
Usdechaupt gu flach, wodurch natür- 
lich eine frühzeitige Verknöchemng 
der Mut-entneer hervor-gerufen 
wird. Man ackte also daraus, die 
Brust durch Tiesatmen zu weiten, be- 
sonders aber durch Bemühungen 
·wøbei man die Hände aus den 
Rücken legt. Dadurch wird der Brust- 
tøsb Möcht, und man etwmet nun 

möglichst ties die Luft durch die 
Nase ein und durch den Mund aus« 
Das susatmen muß ebenso gründlich 
geschehen wie das Staat-mein damit 
alle schlechte Lust entweicht We 
Uebung ist etwa zwölfmal nach ein« 
ander vom-nehmen und täglich zu 
wiederholen, was. Monden Perso- 
nen, die eine sitende Scheu-wette 
führt-n- uicht MIM sent-s empfsbs 
len werden kann. 

Die Grund Jstandl 
National Ban 

Aeltesic Bank in Halt Counly » 
» 

Uniere Deposits sind gamnnert 
Turm Les-jährigen erfolgreichen»Ur-drin 
anch eine erfolgreiche Genimstsnljrnng 
anch den genauen Vorbehalt, welchen 

Eine Uational Bank 
neugiebt nnd ferner durch unser 

Kupital»...»..»· ....Gl00,000 
Ueber-schuf- ............. l00,000 
AktieIIIqubkke Verpflicht. l00,000 

Wer bekamen 4 Prokent an Evas Anlagen nnd Hielt Cer- 
klflulkch. 

l!-:Ie·. !T«·1«:«Jz1«:-s:.1.«hs1:i«t l ;.1..i9s;,1«-.::.fi.be:sl«ss7 ,«.«««».(,« 

Beamte »n- Direktion-«- 
« 

I- ( III T!«-mnxse::, Aue Blas. 
: » Htxsuss esss .- ls ,". Ihn-, .- Vxxe 171 s; 

? J» «;, s· «· l« :I Nu— « :’«Ii m, Anwalt 
III Z« L II ". .s«-.:- : sur DR El v shsst 

»Gebt-lich (Colcs-- 
dir Inn dil B clt krrkiftr 

-ZlRKUs-·s 
wird am Sonnaban den ll III Ii zIoeI Vorstellungen 

In Grund Island geben 

Is- 

HO « « ,- ,«-» « 
« 

« 
l« 

-" 
«- The szj :: Ost-»Ihr 

« -- - 
« «- ..« 

W 

Verfehlt nicht die Sinn-minnt grnsze freie Etru- 
stennnrnde zn hesirhtigen kiiinh dersellirn findet 
nni dein xzirtngsnlntze einer der nnighnlsigsten 
ziltte statt, die ihr je gesehen habt, nnd wird kein 

Geld dnfiir verlangt 
3 Ringe, 2 erhöhte Bühnen, Rü- 
mischcg Hippodroni, 41 tslomng, limi) 
Männer, Frauen nnd Pscrch 

Jhr werdet hier eine große Tordnet-:Uienngerie 
niit den liest dressirten wilden Tieren sehen. 

Jhr werdet nicht enttiinscht sein. 

Besucht diesen Zirkns- 

XVI-«- Ist-DR 
A www-H m MEme 

cASTORlA 
sur saqulmgc u,-.-(1 Kinder 

Die SM, Die lsxr lsristhr Magst Habt 
Tsmkl -1.o- Ø ;Er—- nahm-duckt v m 

« HXQ 

W. Isl. Thompson 

Unnotiul und Jlolur 
Praktizikt in allen Gerichten 

»Is-und..«m,entl,-I.4II-,-q(«i«1)-«1Etk 14117 Kollekti- 

psnxu um« Zurstirim 

Ase You in Arn-im 
UMIMI Lock-I 
WZ NSZD THI- MONEY 


